
Gesetz
über die Rechte der Sorben im Freistaat Sachsen

(Sächsisches Sorbengesetz – SächsSorbG)
Vom 31. März 1999

Der Sächsische Landtag hat am 20. Januar 1999 das folgende Ge-
setz beschlossen:

Präambel
In Anerkennung des Willens des sorbischen Volkes, das in der
Nieder- und Oberlausitz seine angestammte Heimat hat und
seine Sprache und Kultur bis in die heutige Zeit bewahrt hat,
seine Identität auch in Zukunft zu erhalten,

unter Berücksichtigung der Tatsache, daß die Sorben außerhalb
der Grenzen der Bundesrepublik Deutschland keinen Mutterstaat
haben, der sich ihnen verpflichtet fühlt und Sorge für den Schutz
und die Bewahrung ihrer Sprache, Kultur und Überlieferung
trägt,

im Bewußtsein, daß der Schutz, die Pflege und Entwicklung der
sorbischen Werte sowie die Erhaltung und Stärkung des sor-
bisch-deutschen Charakters der Lausitz im Interesse des Frei-
staates Sachsen liegen,

in Erkenntnis, daß das Recht auf die nationale und ethnische
Identität sowie die Gewährung der Gesamtheit der Volksgrup-
pen- und Minderheitenrechte keine Gabe und kein Privileg, son-
dern Teil der universellen Menschen- und Freiheitsrechte sind,

in Erfüllung der von der Bundesrepublik Deutschland ratifizier-
ten internationalen Übereinkommen zum Schutz und zur Förde-
rung nationaler Minderheiten und Volksgruppen,

unter Berufung auf Artikel 3 des Grundgesetzes, Artikel 35 des
Einigungsvertrages, ergänzt um die Protokollnotiz Nummer 14,
und die Verfassung des Freistaates Sachsen

beschließt der Sächsische Landtag, ausgehend von Artikel 6 der
Sächsischen Verfassung, das nachstehende Gesetz über die
Rechte der Sorben im Freistaat Sachsen (Sächsisches Sorben-
gesetz – SächsSorbG).
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§ 1
Sorbische Volkszugehörigkeit

Zum sorbischen Volk gehört, wer sich zu ihm bekennt. Das Be-
kenntnis ist frei. Es darf weder bestritten noch nachgeprüft wer-
den. Aus diesem Bekenntnis dürfen keine Nachteile erwachsen.

§ 2
Recht auf sorbische Identität

(1) Die im Freistaat Sachsen lebenden Bürger sorbischer Volks-
zugehörigkeit sind gleichberechtigter Teil des Staatsvolkes.
(2) Das sorbische Volk und jeder Sorbe haben das Recht, ihre
ethnische, kulturelle und sprachliche Identität frei zum Ausdruck
zu bringen, zu bewahren und weiterzuentwickeln.
(3) Das sorbische Volk und jeder Sorbe haben das Recht auf
Schutz, Erhaltung und Pflege ihrer angestammten Heimat und
ihrer Identität. Der Freistaat Sachsen, die Landkreise, Gemeinde-
verbände und Gemeinden im sorbischen Siedlungsgebiet
gewährleisten und fördern Bedingungen, die es den Bürgern
sorbischer Volkszugehörigkeit ermöglichen, ihre Sprache und
Traditionen sowie ihr kulturelles Erbe als wesentliche Bestand-
teile ihrer Identität zu bewahren und weiterzuentwickeln.

§ 3
Sorbisches Siedlungsgebiet

(1) Als sorbisches Siedlungsgebiet im Sinne dieses Gesetzes
gelten die Kreisfreie Stadt Hoyerswerda sowie diejenigen Ge-
meinden und Gemeindeteile der Landkreise Kamenz, Bautzen
und des Niederschlesischen Oberlausitzkreises, in denen die
überwiegende Mehrheit der im Freistaat Sachsen lebenden Bür-
ger sorbischer Volkszugehörigkeit ihre angestammte Heimat hat
und in denen eine sorbische sprachliche oder kulturelle Tradition
bis in die Gegenwart nachweisbar ist.
(2) Im einzelnen umfaßt das sorbische Siedlungsgebiet die Ge-
meinden und Gemeindeteile, die in der Anlage zu diesem Gesetz
festgelegt sind. Änderungen der Gemeindezugehörigkeit berüh-
ren nicht die Zugehörigkeit zum sorbischen Siedlungsgebiet.
(3) Durch das sorbische Siedlungsgebiet wird der geographische
Anwendungsbereich für gebietsbezogene Maßnahmen zum
Schutz und zur Förderung der sorbischen Identität bestimmt.
Im Einzelfall kann das Staatsministerium für Wissenschaft und
Kunst auf Antrag einer Gemeinde, nach Anhörung des jeweili-
gen Landkreises, der Interessenvertretung der Sorben gemäß § 5
und des Rates für sorbische Angelegenheiten gemäß § 6, Aus-
nahmen von gebietsbezogenen Maßnahmen gewähren.
(4) Der besondere Charakter des sorbischen Siedlungsgebietes
und die Interessen der Sorben sind bei der Gestaltung der Lan-
des- und Kommunalplanung zu berücksichtigen.

§ 4
Sorbische Farben und Hymne

(1) Farben und Wappen der Sorben können im sorbischen Sied-
lungsgebiet gleichberechtigt neben den Landesfarben und dem
Landeswappen verwendet werden. Die sorbischen Farben sind
Blau-Rot-Weiß.
(2) Die sorbische Hymne kann im sorbischen Siedlungsgebiet
gleichberechtigt verwendet werden.

§ 5
Interessenvertretung der Sorben

Die Interessen der Bürger sorbischer Volkszugehörigkeit können
auf Landes-, Regional- und Kommunalebene von einem Dach-
verband der sorbischen Verbände und Vereine wahrgenommen
werden.

§ 6
Rat für sorbische Angelegenheiten

(1) Der Sächsische Landtag wählt mit der Mehrheit der abgege-
benen Stimmen jeweils für die Dauer einer Wahlperiode einen
Rat für sorbische Angelegenheiten. Dieser besteht aus fünf Mit-
gliedern. Den sorbischen Verbänden und Vereinen sowie den
Gemeinden des sorbischen Siedlungsgebietes gemäß § 3 steht für
die Wahl ein Vorschlagsrecht zu.
(2) In Angelegenheiten, die die Rechte der sorbischen Bevölke-
rung berühren, haben der Sächsische Landtag und die Staats-
regierung den Rat für sorbische Angelegenheiten zu hören.
(3) Die Mitglieder des Rates für sorbische Angelegenheiten üben
ihr Amt ehrenamtlich aus. Für ihre Tätigkeit erhalten sie vom
Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst eine Abfindung.

§ 7
Bericht der Staatsregierung

Die Staatsregierung erstattet dem Sächsischen Landtag minde-
stens einmal in jeder Legislaturperiode einen Bericht zur Lage
des sorbischen Volkes im Freistaat Sachsen.

§ 8
Sorbische Sprache

Der Gebrauch der eigenen Sprache ist ein wesentliches Merkmal
sorbischer Identität. Der Freistaat Sachsen erkennt die sorbi-
schen Sprachen, insbesondere das Obersorbische, als Ausdruck
des geistigen und kulturellen Reichtums des Landes an. Ihr Ge-
brauch ist frei. Ihre Anwendung in Wort und Schrift im öffent-
lichen Leben und die Ermutigung dazu werden geschützt und
gefördert.

§ 9
Sorbische Sprache vor Gerichten und Behörden

(1) Im sorbischen Siedlungsgebiet haben die Bürger das Recht,
sich vor Gerichten und Behörden des Freistaates Sachsen sowie
der seiner Aufsicht unterstehenden Körperschaften, Anstalten
und Stiftungen des öffentlichen Rechts der sorbischen Sprache
zu bedienen. Machen sie von diesem Recht Gebrauch, hat dies
dieselben Wirkungen, als würden sie sich der deutschen Sprache
bedienen. In sorbischer Sprache vorgetragene Anliegen der Bür-
ger können von den Behörden des Freistaates Sachsen und der
seiner Aufsicht unterstehenden Körperschaften, Anstalten und
Stiftungen des öffentlichen Rechts in sorbischer Sprache beant-
wortet und entschieden werden. Kostenbelastungen oder sons-
tige Nachteile dürfen den sorbischen Bürgern hieraus nicht ent-
stehen.
(2) Der Freistaat Sachsen setzt sich dafür ein, daß die Festlegun-
gen des Absatzes 1 auch auf Bundesbehörden und Einrichtungen
des Privatrechts, insbesondere des Verkehrs- und Fernmelde-
wesens, der Post, des Gesundheits- und Sozialwesens sowie der
Kultur und Bildung, die im sorbischen Siedlungsgebiet ansässig
sind, angewandt werden.

§ 10
Zweisprachige Beschilderung

(1) Die Beschilderung im öffentlichen Raum durch die Behörden
des Freistaates Sachsen und die seiner Aufsicht unterstehenden
Körperschaften, Anstalten und Stiftungen des öffentlichen
Rechts, insbesondere an öffentlichen Gebäuden, Einrichtungen,
Straßen, Wegen, öffentlichen Plätzen und Brücken, soll im sorbi-
schen Siedlungsgebiet in deutscher und sorbischer Sprache erfol-
gen.
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(2) Der Freistaat Sachsen und die seiner Aufsicht unterstehenden
Körperschaften, Anstalten und Stiftungen des öffentlichen
Rechts wirken darauf hin, daß auch andere Gebäude von öffent-
licher Bedeutung im sorbischen Siedlungsgebiet in deutscher
und sorbischer Sprache beschriftet werden.

§ 11
Ansprechpartner bei den Behörden

(1) Im sorbischen Siedlungsgebiet soll bei den Behörden des
Freistaates Sachsen und den Behörden der seiner Aufsicht unter-
stehenden Körperschaften, Anstalten und Stiftungen des öffent-
lichen Rechts möglichst ein der sorbischen Sprache mächtiger
Mitarbeiter als Ansprechpartner zur Verfügung stehen.
(2) Im sorbischen Siedlungsgebiet wirkt der Freistaat Sachsen
darauf hin, daß die Belange der Sorben sowie der Erwerb sorbi-
scher Sprachkenntnisse in dem Angebot für die Aus- und Weiter-
bildung der Bediensteten der öffentlichen Verwaltung angemes-
sen Berücksichtigung finden.

§ 12
Wissenschaft

(1) Der Freistaat Sachsen fördert die wissenschaftliche For-
schung auf dem Gebiet der sorbischen Sprache, Geschichte und
Kultur.
(2) Der Freistaat Sachsen unterhält eine universitäre Forschungs-
und Lehreinrichtung für Sorabistik an der Universität Leipzig.

§ 13
Kultur

(1) Der Freistaat Sachsen schützt und fördert die Kultur und das
künstlerische Schaffen der Sorben.
(2) Die Landkreise und Gemeinden im sorbischen Siedlungs-
gebiet beziehen die sorbische Kultur angemessen in ihre Kultur-
arbeit ein. Sie fördern sorbische Kunst, Sitten und Gebräuche
sowie ein von Tradition, Toleranz und gegenseitiger Achtung ge-
prägtes Zusammenleben ihrer Bürger.

§ 14
Medien

Der Freistaat Sachsen ist bemüht, daß die sorbische Sprache und
Kultur insbesondere durch sorbischsprachige Sendungen und
Beiträge in den Medien angemessen berücksichtigt werden.

§ 15
Länderübergreifende Zusammenarbeit

(1) Der Freistaat Sachsen fördert die Zusammengehörigkeit und
unterstützt die länderübergreifenden Interessen der Sorben der
Nieder- und Oberlausitz. Zu diesem Zweck arbeitet er mit dem
Land Brandenburg zusammen.
(2) Der Freistaat Sachsen bezieht die sorbischen Verbände und
Institutionen in seine grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit
anderen Ländern und Staaten angemessen ein.

§ 16
Verkündung

Dieses Gesetz wird in deutscher und obersorbischer Sprache ver-
kündet.

§ 17
Inkrafttreten und Außerkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft.
Gleichzeitig treten das Gesetz zur Wahrung der Rechte der sorbi-
schen Bevölkerung vom 23. März 1948 (Gesetz- und Verord-
nungsblatt Land Sachsen S. 191), soweit es nach Maßgabe des
Artikels 3 des Rechtsbereinigungsgesetzes des Freistaates Sach-
sen vom 17. April 1998 (SächsGVBl. S. 151, 152) fortgilt, § 3
des Vorläufigen Verwaltungsverfahrensgesetzes für den Frei-
staat Sachsen (SächsVwVfG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl.
S. 74), geändert durch § 22 des Gesetzes vom 19. April 1994
(SächsGVBl. S. 777, 781), und § 3 des Gesetzes zur Ausführung
verfahrensrechtlicher und grundstücksrechtlicher Vorschriften
im Geschäftsbereich des Staatsministeriums der Justiz (Justiz-
ausführungsgesetz – JustAG) vom 12. Dezember 1997
(SächsGVBl. S. 638) außer Kraft.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und ist zu ver-
künden.

Bautzen, den 31. März 1999

Der Landtagspräsident
Erich Iltgen

Der Ministerpräsident
Prof. Dr. Kurt Biedenkopf

Der Staatsminister
für Wissenschaft und Kunst
Prof. Dr. Hans Joachim Meyer

163

Sächsisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 7 vom 30. April 1999



„Anlage“ ‚Pøi³oha“
(zu § 3 Abs. 2) (k § 3 wotr. 2)

lfd.
Nr.

Städte und Gemeinden
mìsta a gmejny

mit den Gemeindeteilen
z gmejnskimi dŸìlemi

èo. deutsch/nìmsce sorbisch/serbsce deutsch/nìmsce sorbisch/serbsce

Niederschlesischer Oberlausitzkreis/Delnjošlesko-hornjo³u�iski wokrjes

1. Bad Muskau Mu�akow Bad Muskau Mu�akow

Köbeln Kobjelin

2. Boxberg Hamor Bärwalde Bjerwa³d

Boxberg Hamor

Kringelsdorf Krynhelecy

Nochten Wochozy

Reichwalde Rychwa³d

Sprey Sprjowje

3. Gablenz Jab³oñc Gablenz Jab³oñc

Kromlau Kromola

4. Groß Düben DŸìwin Groß Düben DŸìwin

Halbendorf Brìzowka

5. Hohendubrau1) (Wysoka Dubrawa) Dauban Dubo

Gebelzig Hbjelsk

Groß Saubernitz Zubornica

Ober Prauske Hornje Brusy

Sandförstgen Borštka

Weigersdorf Wukranèicy

6. Klitten Klìtno Dürrbach Dyrbach

Jahmen Jamno

Kaschel Košla

Klein-Radisch Radšowk

Klitten Klìtno

Tauer Turjo

Zimpel Cympl

7. Krauschwitz Krušwica Klein Priebus Pøibuzk

Krauschwitz Krušwica

Pechern Pìchè

Podrosche Podro�dŸ

Sagar Zagor

Skerbersdorf Skarbišecy

Werdeck Werdek

8. Kreba-Neudorf Chrjebja-Nowa Wjes Kreba Chrjebja

Lache Èorna Truha

Neudorf Nowa Wjes

Tschernske Èernsk

9. Mücka Mikow Förstgen Do³ha Boršæ

Förstgen-Ost Do³ha Boršæ-Wuchod

Leipgen Lipinki

Mücka Mikow

10. Quitzdorf am See1) (ohne sorbische Horscha Hóršow

Bezeichnung) Petershain Hóznica
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lfd.
Nr.

Städte und Gemeinden
mìsta a gmejny

mit den Gemeindeteilen
z gmejnskimi dŸìlemi

èo. deutsch/nìmsce sorbisch/serbsce deutsch/nìmsce sorbisch/serbsce

11. Rietschen Rìèicy Altliebel Stary Lubolñ

Daubitz Dubc

Hammerstadt Hamoršæ

Neuliebel Nowy Lubolñ

Rietschen Rìèicy

Teicha Hatk

12. Schleife Slepo Mulkwitz Mu³kecy

Rohne Rowno

Schleife Slepo

13. Trebendorf Trjebin Mühlrose Mi³oraz

Trebendorf Trjebin

14. Uhyst Delni Wujìzd Drehna Tranje

Mönau Manjow

Rauden Rudej

Uhyst Delni Wujìzd

15. Weißkeißel WuskidŸ Haide Hola

Weißkeißel WuskidŸ

16. Weißwasser/O.L. Bì³a Woda Weißwasser/O.L. Bì³a Woda

Landkreis Bautzen/Wokrjes Budyšin

1. Bautzen Budyšin Altstadt Stare Mìsto

Auritz Wuricy

Bloaschütz B³ohašecy

Bolbritz Bolborcy

Burk Bórk

Döberkitz Debrikecy

Gesundbrunnen Strowotna Studnja

Großwelka Wulki Wjelkow

Kleinseidau Zajdow

Kleinwelka Ma³y Wjelkow

Löschau Lešawa

Lubachau Lubochow

Nadelwitz NadŸanecy

Niederkaina Delnja Kina

Oberkaina Hornja Kina

Oberuhna Horni Wunjow

Ostvorstadt Wuchodne Pøedmìsto

Salzenforst S³ona Boršæ

Schmochtitz Smochæicy

Stadtmitte Centrum Mìsta

Stiebitz Sæijecy

Südvorstadt Ju�ne Pøedmìsto

Teichnitz Æichoñca

Temritz Æemjercy

Westvorstadt Zapadne Pøedmìsto

2. Burkau1) (Porchow) Neuhof Nowy Dwór

3. Doberschau-Gaußig1) (Dobruša-Huska) Arnsdorf Warnoæicy

Brösang Brìzynka

Diehmen Demjany
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lfd.
Nr.

Städte und Gemeinden
mìsta a gmejny

mit den Gemeindeteilen
z gmejnskimi dŸìlemi

èo. deutsch/nìmsce sorbisch/serbsce deutsch/nìmsce sorbisch/serbsce

Doberschau Dobruša

Drauschkowitz Dru�kecy

Dretschen Drjeèin

Gaußig Huska

Gnaschwitz Hnašecy

Golenz Holca

Grubschütz Hrubjelèicy

Günthersdorf Hunæericy

Katschwitz Koèica

Neu-Diehmen Nowe Demjany

Neu-Drauschkowitz Nowe Dru�kecy

Preuschwitz Pøišecy

Schlungwitz S³ónkecy

Techritz Æìchorjecy

Weißnaußlitz Bì³e Noslicy

Zockau Cokow

4. Göda HodŸij Birkau Brìza

Buscheritz2) Bóšericy

Coblenz Koblicy

Dahren Darin

Dobranitz Dobranecy

Döbschke Debiškow

Dreikretscham Haslow

Dreistern Tøi Hwìzdy

Göda HodŸij

Jannowitz Janecy

Kleinförstchen Ma³a Boršæ

Kleinpraga Ma³a Praha

Kleinseitschen �ièeñk

Leutwitz Lutyjecy

Liebon2) Liboñ

Muschelwitz Myšecy

Nedaschütz Njezdašecy

Neu-Bloaschütz Nowe B³ohašecy

Neuspittwitz Nowe Spytecy

Öberförstchen Hornja Boršæ

Paßditz Pozdecy

Pietzschwitz Bìèicy

Preske Praskow

Prischwitz Prìèecy

Seitschen �ièeñ

Semmichau Semichow

Siebitz DŸiwoæicy

Sollschwitz Sulšecy

Spittwitz Spytecy

Storcha Baæoñ

Zischkowitz Èìškecy

Zscharnitz Èornecy

5. Großdubrau Wulka Dubrawa Brehmen Brìmjo

Commerau b. Klix Komorow p. Klukša

Crosta Chróst

Dahlowitz Dalicy
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lfd.
Nr.

Städte und Gemeinden
mìsta a gmejny

mit den Gemeindeteilen
z gmejnskimi dŸìlemi

èo. deutsch/nìmsce sorbisch/serbsce deutsch/nìmsce sorbisch/serbsce

Göbeln Kobjelñ

Großdubrau Wulka Dubrawa

Jeschütz Ješicy

Jetscheba Jatøob

Kauppa Kupoj

Kleindubrau Ma³a Dubrawa

Klix Klukš

Kronförstchen Køiwa Boršæ

Margarethenhütte Margareæina Hìta

Neusärchen Nowe ZdŸarki

Quatitz Chwaæicy

Salga Za³how

Särchen ZdŸar

Sdier ZdŸìr

Spreewiese Lichañ

Zschillichau Èelchow

6. Großpostwitz/O.L.1) (Budestecy) Berge Zahor

Binnewitz Bónjecy

Cosul Kóz³y

Denkwitz DŸenikecy

Ebendörfel Bìlšecy

Großpostwitz/O.L. Budestecy

Klein-Kunitz Chójnièka

Mehltheuer Lubjenc

Rascha Rašow

7. Guttau Huæina Brösa Brìzyna

Guttau Huæina

Halbendorf/Spree Po³pica/Sprjewja

Kleinsaubernitz Zubornièka

Lieske Lìskej

Lömischau Lemišow

Neudorf/Spree Nowa Wjes/Sprjewja

Ruhethal Wotpoèink

Wartha Stró�a

8. Hochkirch1) (Bukecy) Hochkirch Bukecy

Jauernick Jawornik

Kohlwesa Ko³waz

Kuppritz Koporcy

Lehn Lejno

Meschwitz Mješicy

Neukuppritz Nowe Koporcy

Neuwuischke Nowy Wuje�k

Niethen Nìæin

Plotzen B³ócany

Pommritz Pomorcy

Rodewitz Rodecy

Sornßig �ornosyki

Steindörfel Trjebjeñca

Wawitz Wawicy

Wuischke Wuje�k

Zschorna Èornjow
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lfd.
Nr.

Städte und Gemeinden
mìsta a gmejny

mit den Gemeindeteilen
z gmejnskimi dŸìlemi

èo. deutsch/nìmsce sorbisch/serbsce deutsch/nìmsce sorbisch/serbsce

9. Königswartha Rakecy Caminau Kamjenej

Commerau Komorow

Entenschänke Kaèa Korèma

Eutrich Jitk

Johnsdorf Jeñšecy

Königswartha Rakecy

Neudorf Nowa Wjes

Niesendorf Ni�a Wjes

Oppitz Psowje

Truppen Trupin

10. Kubschütz Kubšicy Baschütz Bošecy

Blösa Brìzow

Canitz-Christina Konjecy

Daranitz Toroñca

Döhlen Delany

Großkunitz Chójnica

Grubditz Hruboæicy

Jenkwitz Jenkecy

Kreckwitz Krakecy

Kubschütz Kubšicy

Kumschütz Kumšicy

Litten Lìtoñ

Neupurschwitz Nowe Poršicy

Pielitz Splósk

Purschwitz Poršicy

Rabitz Rabocy

Rachlau Rachlow

Rieschen Zrìšin

Scheckwitz Šekecy

Soculahora Sokolca

Soritz Sowrjecy

Waditz Wadecy

Weißig Wysoka

Zieschütz Cy�ecy

11. Malschwitz Malešecy Baruth Bart

Briesing Brìzynka

Brießnitz Brìzecy

Buchwalde Bukojna

Cannewitz Skanecy

Doberschütz Dobrošecy

Dubrauke Dubrawka

Gleina Hlina

Kleinbautzen Budyšink

Malschwitz Malešecy

Niedergurig Delnja Hórka

Pließkowitz Plusnikecy

Preititz Pøiwæicy

Rackel Rakojdy

12. Neschwitz Njeswaèid³o Caßlau Koslow

Doberschütz Dobrošicy

Holscha Holešow
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lfd.
Nr.

Städte und Gemeinden
mìsta a gmejny

mit den Gemeindeteilen
z gmejnskimi dŸìlemi

èo. deutsch/nìmsce sorbisch/serbsce deutsch/nìmsce sorbisch/serbsce

Holschdubrau Holešowska Dubrawka

Krinitz Króñca

Lissahora Liša Hora

Loga £ahow

Lomske £omsk

Luga £uh

Neschwitz Njeswaèid³o

Neudorf Nowa Wjes

Pannewitz Banecy

Saritsch Zarìè

Uebigau Wbohow

Weidlitz Wuto³èicy

Zescha Šešow

13. Obergurig Hornja Hórka Großdöbschütz Debsecy

Kleindöbschütz Ma³e Debsecy

Lehn Lejno

Mönchswalde Mnišonc

Obergurig Hornja Hórka

Schwarznaußlitz Èorne Noslicy

Singwitz DŸì�nikecy

14. Puschwitz Bóšicy Guhra Hora

Jeßnitz Jaseñca

Lauske £usè

Neu-Jeßnitz Nowa Jaseñca

Neu-Lauske Nowy £usè

Neu-Puschwitz Nowe Bóšicy

Puschwitz Bóšicy

Wetro Wìtrow

15. Radibor Radwor Bornitz Boranecy

Brohna Bronjo

Camina Kamjenej

Cölln Chelno

Droben Droby

Großbrösern Pøezdrìñ

Lippitsch Lipiè

Lomske £omsk

Luppa £upoj

Luppedubrau £upjanska Dubrawka

Luttowitz Lutobè

Merka Mìrkow

Milkel Minaka³

Milkwitz Mi³kecy

Neu-Bornitz Nowe Boranecy

Neu-Brohna Nowe Bronjo

Quoos Chasow

Radibor Radwor

Schwarzadler Èorny Hodler

Teicha Hat

Wessel Wjesel
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lfd.
Nr.

Städte und Gemeinden
mìsta a gmejny

mit den Gemeindeteilen
z gmejnskimi dŸìlemi

èo. deutsch/nìmsce sorbisch/serbsce deutsch/nìmsce sorbisch/serbsce

16. Weißenberg Wóspork Belgern Bì³a Hora

Cortnitz Chortnica

Drehsa Dro�dŸij

Gröditz HrodŸišæo

Grube Jama

Kotitz Kotecy

Lauske £usk

Maltitz Maleæicy

Nechern Njechorñ

Nostitz Nosaæicy

Särka �arki

Spittel Špika³y

Weicha Wichowy

Weißenberg Wóspork

Wuischke Wuje�k

Wurschen Worcyn

Landkreis Kamenz/Wokrjes Kamjenc

1. Crostwitz Chrósæicy Caseritz Kozarcy

Crostwitz Chrósæicy

Horka Hórki

Kopschin Kopšin

Nucknitz Nuknica

Prautitz Prawoæicy

2. Elsterheide Halštrowska Hola Bluno B³uñ

Geierswalde Lejno

Klein-Partwitz Bjezdowy

Nardt Naræ

Neuwiese-Bergen Nowa £uka-Hory

Sabrodt Zabrod

Seidewinkel �idŸino

Tätzschwitz Ptaèecy

3. Elstra1) (Halštrow) Kriepitz Krìpjecy

4. Kamenz1) (Kamjenc) Deutschbaselitz Nìmske Pazlicy

Jesau Jì�ow

Kamenz Kamjenc

Thonberg Hlinowc

Wiesa Brìznja

5. Knappensee Hórnikeèanski Jìzor Groß Särchen Wulke �dŸary

Koblenz Koblicy

Wartha Stró�a

6. Lohsa £az Dreiweibern Tøi �ony

Driewitz Drìwcy

Friedersdorf Bjedrichecy

Hermsdorf/Spree Hermanecy

Lippen Lipiny

Litschen Z³yèin

Lohsa £az

Mortka Mortkow

Riegel Roholñ
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lfd.
Nr.

Städte und Gemeinden
mìsta a gmejny

mit den Gemeindeteilen
z gmejnskimi dŸìlemi

èo. deutsch/nìmsce sorbisch/serbsce deutsch/nìmsce sorbisch/serbsce

Steinitz Šæeñca

Tiegling Tyhelc

Weißig Wysoka

Weißkollm Bì³y Cho³mc

7. Nebelschütz Njebjelèicy Dürrwicknitz Wìteñca

Miltitz Mi³oæicy

Nebelschütz Njebjelèicy

Piskowitz Pìskecy

Wendischbaselitz Serbske Pazlicy

8. Oßling1) (Wóslink) Milstrich Jitro

9. Panschwitz-Kuckau Panèicy-Kukow Alte Ziegelscheune Stara Cyhelnica

Cannewitz Kanecy

Glaubnitz H³upoñca

Jauer Jawora

Kaschwitz Kašecy

Lehndorf Lejno

Neustädtel Nowe Mìsto

Ostro Wotrow

Panschwitz-Kuckau Panèicy-Kukow

Säuritz �uricy

Schweinerden Swinjarnja

Siebitz Zejicy

Tschaschwitz Èasecy

10. Räckelwitz Worklecy Dreihäuser Horni Hajnk

Höflein Wudwor

Neudörfel Nowa Wjeska

Räckelwitz Worklecy

Schmeckwitz Smjeèkecy

Teichhäuser Haty

11. Ralbitz-Rosenthal Ralbicy-Ró�ant Cunnewitz Konjecy

Gränze Hrañca

Laske £ask

Naußlitz Nowoslicy

Neuschmerlitz Bušeñka

Ralbitz Ralbicy

Rosenthal Ró�ant

Schmerlitz SmjerdŸaca

Schönau Šunow

Zerna Sernjany

12. Spreetal Sprjewiny Do³ Burg Bórk

Burghammer Bórkhamor

Burgneudorf Nowa Wjes

Neustadt Nowe Mìsto

Spreetal Sprjewiny Do³

Spreewitz Šprjejcy

Zerre Drìtwa

13. Wittichenau, Stadt Kulow, mìsto Brischko Brì�ki

Dubring Dubrjenk

Hoske Hózk
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lfd.
Nr.

Städte und Gemeinden
mìsta a gmejny

mit den Gemeindeteilen
z gmejnskimi dŸìlemi

èo. deutsch/nìmsce sorbisch/serbsce deutsch/nìmsce sorbisch/serbsce

Keula Kulowc

Kotten Koæina

Maukendorf Muèow

Neudorf Nowa Wjes

Rachlau Rachlow

Saalau Salow

Sollschwitz Sulšecy

Spohla Spale

Wittichenau, Stadt Kulow, mìsto

Kreisfreie Stadt Hoyerswerda/Bjezwokrjesne mìsto Wojerecy

Hoyerswerda Wojerecy Bröthen Brìtnja

Dörgenhausen Nìmcy

Hoyerswerda Wojerecy

Knappenrode Hórnikecy

Kühnicht Kinajcht

Neida Nydej

Schwarzkollm Èorny Cho³mc

Zeißig Æisk

1) Gemeinden, von denen nur Teile zum sorbischen Siedlungsgebiet gehören; die sorbischsprachige Bezeichnung der Gemeinde ist deshalb in
Klammern gesetzt.

2) Ist nach dem Verzeichnis der Gemeinden und Gemeindeteile im Freistaat Sachsen kein Gemeindeteil.
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Sorbischsprachige Fassung des Gesetzes über die Rechte der Sorben im Freistaat Sachsen:

Zakoñ wo prawach Serbow w Swobodnym staæe Sakskej
(Sakski serbski zakoñ – SSZ)

Z dnja 31. mìrca 1999

Sakski krajny sejm je dnja 20. januara 1999 slìdowacy zakoñ
wobzamkny³:

Preambla

Pøipóznawajo wolu serbskeho ludu, kotry�ma w Delnjej a Hor-
njej £u�icy swoju starodawnu domiznu a kotry� je swoju rìè a
kulturu haè do dŸensnišeho èasa wobchowa³, swoju identitu te�
w pøichodŸe zdŸer�eæ,

wobkedŸbujo fakt, zo Serbja zwonka hranicow Zwjazkoweje
republiki Nìmskeje �adyn maæerny stat nimaja, kotry� so jim
napøeæo winowaty èuje a so wo škit a wobstaæe jich rìèe, kultury
a tradicije stara,

wìdomy sej toho, zo je škit, hladanje a wuwiæe serbskich hódno-
tow ka�te�zdŸer�enje a sylnjenje serbsko-nìmskeho charaktera
£u�icy w zajimje Swobodneho stata Sakskeje,

spóznawajo, zo njejstej prawo na narodnu a etnisku identitu ka�
te�spo�èenje cy³ka prawow ludowych skupin a mjeñšin ani dar
ani priwileg, ale dŸìl uniwersalnych è³owjeskich prawow a pra-
wow na swobodu,

realizujo wot Zwjazkoweje republiki Nìmskeje ratifikowane
mjezynarodne dojednanja k škitej a spìchowanju narodnych
mjeñšin a ludowych skupin,

poæahujo so na artikl 3 Zak³adneho zakonja, artikl 35 Zjedno-
æenskeho zrìèenja, dopjelnjeny wo protokolowu noticu èo. 14, a
na wustawu Swobodneho stata Sakskeje

wobzamknje Sakski krajny sejm, wuchadŸejo z artikla 6 Sak-
skeje wustawy, slìdowacy Zakoñ wo prawach Serbow w Swo-
bodnym staæe Sakskej (Sakski serbski zakoñ – SSZ).

§ 1

Pøis³ušnosæ k serbskemu ludej

K serbskemu ludej s³uša, štó�so k njemu wuznawa. Wuznaæe je
swobodne. Wone njesmì so ani wotprìæ ani pøepruwowaæ. Z
tutoho wuznaæa njesmìdŸa �ane njelìpšiny nastaæ.

§ 2

Prawo na serbsku identitu

(1) W Swobodnym staæe Sakskej bydlacy staæenjo, kotøi� serb-
skemu ludej pøis³ušeja, su runoprawny dŸìl statneho ludu.
(2) Serbski lud a kó�dy Serb mataj prawo, swoju etnisku, kul-
turnu a rìènu identitu swobodnje zwuraznjeæ, ju wobchowaæ a
dale wuwiwaæ.
(3) Serbski lud a kó�dy Serb mataj prawo na škit, wobchowanje a
hladanje swojeje starodawneje domizny a swojeje identity. Swo-
bodny stat Sakska, wokrjesy, gmejnske zwjazki a gmejny w
serbskim sydlenskim teritoriju garantuja a spìchuja tajke wu-
mìnjenja, ki� zmó�njeja staæanam, kotøi� serbskemu ludej
pøis³ušeja, swoju rìè a tradicije ka�te�swoje kulturne herbstwo
jako bytostne dŸìle swojeje identity wobchowaæ a dale wuwi-
waæ.

§ 3

Serbski sydlenski teritorij

(1) Jako serbski sydlenski teritorij w zmysle tutoho zakonja p³aæa
bjezwokrjesne mìsto Wojerecy ka� te� te gmejny a dŸìle
gmejnow wokrjesow Kamjenc, Budyšin a Delnjošlesko-
hornjo³u�iskeho wokrjesa, w kotrych�ma pøewa�na wjetšina w
Swobodnym staæe Sakskej bydlacych staæanow, kotøi� serb-
skemu ludej pøis³ušeja, swoju starodawnu domiznu a w kotrych�
je serbska rìèna abo kulturna tradicija haè do pøitomnosæe dopo-
kazujomna.
(2) W jednotliwym wopøijimuje serbski sydlenski teritorij te
gmejny a dŸìle gmejnow, kotre�su w pøi³oze k tutomu zakonjej
postajene. Zmìny pøis³ušnosæe ke gmejnje njetangìruja
pøis³ušnosæ k serbskemu sydlenskemu teritorijej.
(3) Ze serbskim sydlenskim teritorijom postaja so geografiski
wob³uk na³o�owanja na teritorij so poæahowacych naprawow za
škit a spìchowanje serbskeje identity. W jednotliwym padŸe
mó�e Statne ministerstwo za wìdomosæ a wumì³stwo po próst-
wje jedneje gmejny, po s³yšenju wotpowìdneho wokrjesa, za-
stupnistwa zajimow Serbow po § 5 a Rady za serbske nale�nosæe
po § 6, wuwzaæa wot na teritorij so poæahowacych naprawow do-
woliæ.
(4) Wosebity charakter serbskeho sydlenskeho teritorija a zajimy
Serbow maja so pøi rjadowanju krajneho a komunalneho plano-
wanja wobkedŸbowaæ.

§ 4

Serbske barby a hymna

(1) Barby a wopon Serbow mó�a so w serbskim sydlenskim teri-
toriju runoprawne pódla barbow kraja a wopona kraja wu�iwaæ.
Serbske barby su módra-èerwjena-bì³a.
(2) Serbska hymna mó�e so w serbskim sydlenskim teritoriju
runoprawna wu�iwaæ.

§ 5

Zastupnistwo zajimow Serbow

Zajimy staæanow, kotøi�serbskemu ludej pøis³ušeja, mó�a so na
krajnej, regionalnej a komunalnej runinje wot jednoho tøìšneho
zwjazka serbskich zwjazkow a towarstwow zastupowaæ.

§ 6

Rada za serbske nale�nosæe

(1) Sakski krajny sejm woli z wjetšinu wotedatych h³osow pøeco
za èas jedneje wólbneje periody Radu za serbske nale�nosæe.
Tuta wobsteji z pjeæoch è³onow. Serbske zwjazki a towarstwa
ka� te�gmejny serbskeho sydlenskeho teritorija po § 3 maja za
wólby prawo namjetowanja.
(2) W nale�nosæach, kotre�prawa serbskeje ludnosæe nastupaja,
matej Sakski krajny sejm a Statne knje�erstwo Radu za serbske
nale�nosæe s³yšeæ.
(3) È³onojo Rady za serbske nale�nosæe skutkuja èestnohamtsce.
Za swoje skutkowanje dóstawaja wot Statneho ministerstwa za
wìdomosæ a wumì³stwo wotnamakanje.

§ 7

Rozprawa Statneho knje�erstwa

Statne knje�erstwo podawa Sakskemu krajnemu sejmej
znajmjeñša jónu w kó�dej legislaturnej periodŸe rozprawu wo
po³o�enju serbskeho ludu w Swobodnym staæe Sakskej.

173

Sächsisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 7 vom 30. April 1999



§ 8

Serbska rìè

Na³o�owanje swójskeje rìèe je jedne z bytostnych znamjenjow
serbskeje identity. Swobodny stat Sakska pøipóznawa serbskej
rìèi, wosebje hornjoserbšæinu, jako wuraz duchowneje a kultur-
neje bohatosæe kraja. Jeju wu�iwanje je swobodne. Jeju
na³o�owanje w s³owje a pismje w zjawnym �iwjenju a
pozbudŸowanje k tomu so škitatej a spìchujetej.

§ 9

Serbska rìè pøed sudnistwami a zarjadami

(1) W serbskim sydlenskim teritoriju maja staæenjo prawo, pøed
sudnistwami a zarjadami Swobodneho stata Sakskeje ka� te�
jeho dohladej podstejacych zjednoæenstwow, wustawow a
za³o�bow zjawneho prawa serbsku rìè na³o�owaæ. Wu�iwaja-li
tute prawo, ma to samsne wuskutki, ka�hdy bychu nìmsku rìè
na³o�owali. Na nale�nosæe staæanow, pøednjesene w serbskej
rìèi, mó�e so wot zarjadow Swobodneho stata Sakskeje a jeho
dohladej podstejacych zjednoæenstwow, wustawow a za³o�bow
zjawneho prawa w serbskej rìèi wotmo³wiæ a wo nich w serbskej
rìèi rozsudŸiæ. Kóštowe poæe�enja abo druhe njelìpšiny
njesmìdŸa serbskim staæanam z toho nastaæ.
(2) Swobodny stat Sakska zasadŸuje so za to, zo na³o�uja so
postajenja wotrìzka 1 te� na zarjady Zwjazka a zarjadnišæa
priwatneho prawa, wosebje wobchadnistwa a dalokopowìst-
wownistwa, póšty, strowotnistwa a socialnistwa ka�te�kultury a
kub³anja, kotre� maja w serbskim sydlenskim teritoriju swoje
syd³o.

§ 10

Dwurìène wuhotowanje z taflemi

(1) Wuhotowanje z taflemi w zjawnym rumje pøez zarjady Swo-
bodneho stata Sakskeje a jeho dohladej podstejace zjedno-
æenstwa, wustawy a za³o�by zjawneho prawa, wosebje na zjaw-
nych twarjenjach, zarjadnišæach, dróhach, puæach, zjawnych
namìstach a mostach, ma w serbskim sydlenskim teritoriju w
nìmskej a serbskej rìèi byæ.
(2) Swobodny stat Sakska a jeho dohladej podstejace zjedno-
æenstwa, wustawy a za³o�by zjawneho prawa skutkuja na to, zo
maja te� druhe twarjenja zjawneho wuznama w serbskim syd-
lenskim teritoriju napisy w nìmskej a serbskej rìèi.

§ 11

Narìèenski partner pøi zarjadach

(1) W serbskim sydlenskim teritoriju ma pøi zarjadach Swobod-
neho stata Sakskeje a zarjadach jeho dohladej podstejacych
zjednoæenstwow, wustawow a za³o�bow zjawneho prawa po
mó�nosæi jedyn sobudŸì³aæer, kotry� serbsku rìè wobknje�i,
jako narìèenski partner k dispoziciji staæ.
(2) W serbskim sydlenskim teritoriju skutkuje Swobodny stat
Sakska na to, zo so zajimy Serbow ka�te�pøiswojenje serbsko-
rìènych znajomosæow w poskitku za wukub³anje a dalekub³anje
pøistajenych w zjawnym zarjadnistwje na pøimìrjene wašnje
wobkedŸbuja.

§ 12

Wìdomosæ

(1) Swobodny stat Sakska spìchuje wìdomostne slìdŸenje na
polu serbskeje rìèe, stawiznow a kultury.
(2) Swobodny stat Sakska wudŸer�uje uniwersitarne slìdŸenske
a wuwuèowanske zarjadnišæo za sorabistiku pøi Lipsèanskej uni-
wersiæe.

§ 13

Kultura

(1) Swobodny stat Sakska škita a spìchuje kulturu a wumì³ske
tworjenje Serbow.
(2) Wokrjesy a gmejny w serbskim sydlenskim teritoriju
zapøijimuja serbsku kulturu na pøimìrjene wašnje do swojeho
kulturneho dŸì³a. Wone spìchuja serbske wumì³stwo, na³o�ki a
wašnja ka�te�pøez tradiciju, tolerancu a mjezsobne èesæowanje
tworjene zhromadne �iwjenje swojich staæanow.

§ 14

Medije

Swobodny stat Sakska prócuje so wo to, zo so serbska rìè a kul-
tura wosebje pøez serbskorìène wusy³anja a pøinoški w medijach
na pøimìrjene wašnje wobkedŸbujetej.

§ 15

Zhromadne dŸì³o pøez krajne hranicy

(1) Swobodny stat Sakska spìchuje zromadnosæ a podpìruje pøez
krajne hranicy sahace zajimy Serbow Delnjeje a Hornjeje
£u�icy. Za tutón zamìr dŸì³a wón z krajom Braniborskej
hromadŸe.
(2) Swobodny stat Sakska zapøijimuje na pøimìrjene wašnje
serbske zwjazki a institucije do swojeho hranicy
pøekroèowaceho zhromadneho dŸì³a z druhimi krajemi a sta-
tami.

§ 16

Wozjewjenje

Tutón zakoñ wozjewi so w nìmskej a hornjoserbskej rìèi.

§ 17

Nabyæe a zhubjenje p³aæiwosæe

Tutón zakoñ nabudŸe p³aæiwosæ na dnju po swojim wozjewjenju.
Zdobom zhubja Zakoñ wo zachowanju prawow serbskeje
ludnosæe z dnja 23. mìrca 1948 (Zakonske a wukazowe ³opjeno
Kraj Sakska str. 191), daloko� wón po artiklu 3 Prawo wuèis-
æenskeho zakonja Swobodneho stata Sakskeje z dnja 17. apryla
1998 (SächsGVBl. str. 151, 152) dale p³aæi, § 3 Nachwilneho
zakonja wo zarjadniskim jednanju za Swobodny stat Saksku
(SächsVwVfG) z dnja 21. januara 1993 (SächsGVBl. str. 74),
zmìnjeneho pøez § 22 zakonja z dnja 19. apryla 1994
(SächsGVBl. str. 777, 781), a § 3 Zakonja za wuwjedŸenje jed-
nanskoprawniskich a le�ownostnoprawniskich pøedpisow w jed-
naæelskim wob³uku Statneho ministerstwa justicy (Justicny
wuwjedŸenski zakoñ – JustAG) z dnja 12. decembra 1997
(SächsGVBl. str. 638) swoju p³aæiwosæ.

PøedchadŸacy zakoñ so z tym wobkruæi a ma so wozjewiæ.

Budyšin, dnja 31. mìrca 1999

Prezident Krajneho sejma

Erich Iltgen

Ministerski prezident

prof. dr. Kurt Biedenkopf

Statny minister

za wìdomosæ a wumìlstwo

prof. dr. Hans Joachim Meyer
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„Anlage“ „Pøi³oha“
(zu § 3 Abs. 2) (k § 3 wotr. 2)

lfd.
Nr.

Städte und Gemeinden
mìsta a gmejny

mit den Gemeindeteilen
z gmejnskimi dŸìlemi

èo. deutsch/nìmsce sorbisch/serbsce deutsch/nìmsce sorbisch/serbsce

Niederschlesischer Oberlausitzkreis/Delnjošlesko-hornjo³u�iski wokrjes

1. Bad Muskau Mu�akow Bad Muskau Mu�akow

Köbeln Kobjelin

2. Boxberg Hamor Bärwalde Bjerwa³d

Boxberg Hamor

Kringelsdorf Krynhelecy

Nochten Wochozy

Reichwalde Rychwa³d

Sprey Sprjowje

3. Gablenz Jab³oñc Gablenz Jab³oñc

Kromlau Kromola

4. Groß Düben DŸìwin Groß Düben DŸìwin

Halbendorf Brìzowka

5. Hohendubrau1) (Wysoka Dubrawa) Dauban Dubo

Gebelzig Hbjelsk

Groß Saubernitz Zubornica

Ober Prauske Hornje Brusy

Sandförstgen Borštka

Weigersdorf Wukranèicy

6. Klitten Klìtno Dürrbach Dyrbach

Jahmen Jamno

Kaschel Košla

Klein-Radisch Radšowk

Klitten Klìtno

Tauer Turjo

Zimpel Cympl

7. Krauschwitz Krušwica Klein Priebus Pøibuzk

Krauschwitz Krušwica

Pechern Pìchè

Podrosche Podro�dŸ

Sagar Zagor

Skerbersdorf Skarbišecy

Werdeck Werdek

8. Kreba-Neudorf Chrjebja-Nowa Wjes Kreba Chrjebja

Lache Èorna Truha

Neudorf Nowa Wjes

Tschernske Èernsk

9. Mücka Mikow Förstgen Do³ha Boršæ

Förstgen-Ost Do³ha Boršæ-Wuchod

Leipgen Lipinki

Mücka Mikow

10. Quitzdorf am See1) (ohne sorbische Horscha Hóršow

Bezeichnung) Petershain Hóznica
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11. Rietschen Rìèicy Altliebel Stary Lubolñ

Daubitz Dubc

Hammerstadt Hamoršæ

Neuliebel Nowy Lubolñ

Rietschen Rìèicy

Teicha Hatk

12. Schleife Slepo Mulkwitz Mu³kecy

Rohne Rowno

Schleife Slepo

13. Trebendorf Trjebin Mühlrose Mi³oraz

Trebendorf Trjebin

14. Uhyst Delni Wujìzd Drehna Tranje

Mönau Manjow

Rauden Rudej

Uhyst Delni Wujìzd

15. Weißkeißel WuskidŸ Haide Hola

Weißkeißel WuskidŸ

16. Weißwasser/O.L. Bì³a Woda Weißwasser/O.L. Bì³a Woda

Landkreis Bautzen/Wokrjes Budyšin

1. Bautzen Budyšin Altstadt Stare Mìsto

Auritz Wuricy

Bloaschütz B³ohašecy

Bolbritz Bolborcy

Burk Bórk

Döberkitz Debrikecy

Gesundbrunnen Strowotna Studnja

Großwelka Wulki Wjelkow

Kleinseidau Zajdow

Kleinwelka Ma³y Wjelkow

Löschau Lešawa

Lubachau Lubochow

Nadelwitz NadŸanecy

Niederkaina Delnja Kina

Oberkaina Hornja Kina

Oberuhna Horni Wunjow

Ostvorstadt Wuchodne Pøedmìsto

Salzenforst S³ona Boršæ

Schmochtitz Smochæicy

Stadtmitte Centrum Mìsta

Stiebitz Sæijecy

Südvorstadt Ju�ne Pøedmìsto

Teichnitz Æichoñca

Temritz Æemjercy

Westvorstadt Zapadne Pøedmìsto

2. Burkau1) (Porchow) Neuhof Nowy Dwór

3. Doberschau-Gaußig1) (Dobruša-Huska) Arnsdorf Warnoæicy

Brösang Brìzynka

Diehmen Demjany
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Doberschau Dobruša

Drauschkowitz Dru�kecy

Dretschen Drjeèin

Gaußig Huska

Gnaschwitz Hnašecy

Golenz Holca

Grubschütz Hrubjelèicy

Günthersdorf Hunæericy

Katschwitz Koèica

Neu-Diehmen Nowe Demjany

Neu-Drauschkowitz Nowe Dru�kecy

Preuschwitz Pøišecy

Schlungwitz S³ónkecy

Techritz Æìchorjecy

Weißnaußlitz Bì³e Noslicy

Zockau Cokow

4. Göda HodŸij Birkau Brìza

Buscheritz2) Bóšericy

Coblenz Koblicy

Dahren Darin

Dobranitz Dobranecy

Döbschke Debiškow

Dreikretscham Haslow

Dreistern Tøi Hwìzdy

Göda HodŸij

Jannowitz Janecy

Kleinförstchen Ma³a Boršæ

Kleinpraga Ma³a Praha

Kleinseitschen �ièeñk

Leutwitz Lutyjecy

Liebon2) Liboñ

Muschelwitz Myšecy

Nedaschütz Njezdašecy

Neu-Bloaschütz Nowe B³ohašecy

Neuspittwitz Nowe Spytecy

Öberförstchen Hornja Boršæ

Paßditz Pozdecy

Pietzschwitz Bìèicy

Preske Praskow

Prischwitz Prìèecy

Seitschen �ièeñ

Semmichau Semichow

Siebitz DŸiwoæicy

Sollschwitz Sulšecy

Spittwitz Spytecy

Storcha Baæoñ

Zischkowitz Èìškecy

Zscharnitz Èornecy

5. Großdubrau Wulka Dubrawa Brehmen Brìmjo

Commerau b. Klix Komorow p. Klukša

Crosta Chróst

Dahlowitz Dalicy
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Göbeln Kobjelñ

Großdubrau Wulka Dubrawa

Jeschütz Ješicy

Jetscheba Jatøob

Kauppa Kupoj

Kleindubrau Ma³a Dubrawa

Klix Klukš

Kronförstchen Køiwa Boršæ

Margarethenhütte Margareæina Hìta

Neusärchen Nowe ZdŸarki

Quatitz Chwaæicy

Salga Za³how

Särchen ZdŸar

Sdier ZdŸìr

Spreewiese Lichañ

Zschillichau Èelchow

6. Großpostwitz/O.L.1) (Budestecy) Berge Zahor

Binnewitz Bónjecy

Cosul Kóz³y

Denkwitz DŸenikecy

Ebendörfel Bìlšecy

Großpostwitz/O.L. Budestecy

Klein-Kunitz Chójnièka

Mehltheuer Lubjenc

Rascha Rašow

7. Guttau Huæina Brösa Brìzyna

Guttau Huæina

Halbendorf/Spree Po³pica/Sprjewja

Kleinsaubernitz Zubornièka

Lieske Lìskej

Lömischau Lemišow

Neudorf/Spree Nowa Wjes/Sprjewja

Ruhethal Wotpoèink

Wartha Stró�a

8. Hochkirch1) (Bukecy) Hochkirch Bukecy

Jauernick Jawornik

Kohlwesa Ko³waz

Kuppritz Koporcy

Lehn Lejno

Meschwitz Mješicy

Neukuppritz Nowe Koporcy

Neuwuischke Nowy Wuje�k

Niethen Nìæin

Plotzen B³ócany

Pommritz Pomorcy

Rodewitz Rodecy

Sornßig �ornosyki

Steindörfel Trjebjeñca

Wawitz Wawicy

Wuischke Wuje�k

Zschorna Èornjow
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9. Königswartha Rakecy Caminau Kamjenej

Commerau Komorow

Entenschänke Kaèa Korèma

Eutrich Jitk

Johnsdorf Jeñšecy

Königswartha Rakecy

Neudorf Nowa Wjes

Niesendorf Ni�a Wjes

Oppitz Psowje

Truppen Trupin

10. Kubschütz Kubšicy Baschütz Bošecy

Blösa Brìzow

Canitz-Christina Konjecy

Daranitz Toroñca

Döhlen Delany

Großkunitz Chójnica

Grubditz Hruboæicy

Jenkwitz Jenkecy

Kreckwitz Krakecy

Kubschütz Kubšicy

Kumschütz Kumšicy

Litten Lìtoñ

Neupurschwitz Nowe Poršicy

Pielitz Splósk

Purschwitz Poršicy

Rabitz Rabocy

Rachlau Rachlow

Rieschen Zrìšin

Scheckwitz Šekecy

Soculahora Sokolca

Soritz Sowrjecy

Waditz Wadecy

Weißig Wysoka

Zieschütz Cy�ecy

11. Malschwitz Malešecy Baruth Bart

Briesing Brìzynka

Brießnitz Brìzecy

Buchwalde Bukojna

Cannewitz Skanecy

Doberschütz Dobrošecy

Dubrauke Dubrawka

Gleina Hlina

Kleinbautzen Budyšink

Malschwitz Malešecy

Niedergurig Delnja Hórka

Pließkowitz Plusnikecy

Preititz Pøiwæicy

Rackel Rakojdy

12. Neschwitz Njeswaèid³o Caßlau Koslow

Doberschütz Dobrošicy

Holscha Holešow
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Holschdubrau Holešowska Dubrawka

Krinitz Króñca

Lissahora Liša Hora

Loga £ahow

Lomske £omsk

Luga £uh

Neschwitz Njeswaèid³o

Neudorf Nowa Wjes

Pannewitz Banecy

Saritsch Zarìè

Uebigau Wbohow

Weidlitz Wuto³èicy

Zescha Šešow

13. Obergurig Hornja Hórka Großdöbschütz Debsecy

Kleindöbschütz Ma³e Debsecy

Lehn Lejno

Mönchswalde Mnišonc

Obergurig Hornja Hórka

Schwarznaußlitz Èorne Noslicy

Singwitz DŸì�nikecy

14. Puschwitz Bóšicy Guhra Hora

Jeßnitz Jaseñca

Lauske £usè

Neu-Jeßnitz Nowa Jaseñca

Neu-Lauske Nowy £usè

Neu-Puschwitz Nowe Bóšicy

Puschwitz Bóšicy

Wetro Wìtrow

15. Radibor Radwor Bornitz Boranecy

Brohna Bronjo

Camina Kamjenej

Cölln Chelno

Droben Droby

Großbrösern Pøezdrìñ

Lippitsch Lipiè

Lomske £omsk

Luppa £upoj

Luppedubrau £upjanska Dubrawka

Luttowitz Lutobè

Merka Mìrkow

Milkel Minaka³

Milkwitz Mi³kecy

Neu-Bornitz Nowe Boranecy

Neu-Brohna Nowe Bronjo

Quoos Chasow

Radibor Radwor

Schwarzadler Èorny Hodler

Teicha Hat

Wessel Wjesel
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16. Weißenberg Wóspork Belgern Bì³a Hora

Cortnitz Chortnica

Drehsa Dro�dŸij

Gröditz HrodŸišæo

Grube Jama

Kotitz Kotecy

Lauske £usk

Maltitz Maleæicy

Nechern Njechorñ

Nostitz Nosaæicy

Särka �arki

Spittel Špika³y

Weicha Wichowy

Weißenberg Wóspork

Wuischke Wuje�k

Wurschen Worcyn

Landkreis Kamenz/Wokrjes Kamjenc

1. Crostwitz Chrósæicy Caseritz Kozarcy

Crostwitz Chrósæicy

Horka Hórki

Kopschin Kopšin

Nucknitz Nuknica

Prautitz Prawoæicy

2. Elsterheide Halštrowska Hola Bluno B³uñ

Geierswalde Lejno

Klein-Partwitz Bjezdowy

Nardt Naræ

Neuwiese-Bergen Nowa £uka-Hory

Sabrodt Zabrod

Seidewinkel �idŸino

Tätzschwitz Ptaèecy

3. Elstra1) (Halštrow) Kriepitz Krìpjecy

4. Kamenz1) (Kamjenc) Deutschbaselitz Nìmske Pazlicy

Jesau Jì�ow

Kamenz Kamjenc

Thonberg Hlinowc

Wiesa Brìznja

5. Knappensee Hórnikeèanski Jìzor Groß Särchen Wulke �dŸary

Koblenz Koblicy

Wartha Stró�a

6. Lohsa £az Dreiweibern Tøi �ony

Driewitz Drìwcy

Friedersdorf Bjedrichecy

Hermsdorf/Spree Hermanecy

Lippen Lipiny

Litschen Z³yèin

Lohsa £az

Mortka Mortkow

Riegel Roholñ
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Steinitz Šæeñca

Tiegling Tyhelc

Weißig Wysoka

Weißkollm Bì³y Cho³mc

7. Nebelschütz Njebjelèicy Dürrwicknitz Wìteñca

Miltitz Mi³oæicy

Nebelschütz Njebjelèicy

Piskowitz Pìskecy

Wendischbaselitz Serbske Pazlicy

8. Oßling1) (Wóslink) Milstrich Jitro

9. Panschwitz-Kuckau Panèicy-Kukow Alte Ziegelscheune Stara Cyhelnica

Cannewitz Kanecy

Glaubnitz H³upoñca

Jauer Jawora

Kaschwitz Kašecy

Lehndorf Lejno

Neustädtel Nowe Mìsto

Ostro Wotrow

Panschwitz-Kuckau Panèicy-Kukow

Säuritz �uricy

Schweinerden Swinjarnja

Siebitz Zejicy

Tschaschwitz Èasecy

10. Räckelwitz Worklecy Dreihäuser Horni Hajnk

Höflein Wudwor

Neudörfel Nowa Wjeska

Räckelwitz Worklecy

Schmeckwitz Smjeèkecy

Teichhäuser Haty

11. Ralbitz-Rosenthal Ralbicy-Ró�ant Cunnewitz Konjecy

Gränze Hrañca

Laske £ask

Naußlitz Nowoslicy

Neuschmerlitz Bušeñka

Ralbitz Ralbicy

Rosenthal Ró�ant

Schmerlitz SmjerdŸaca

Schönau Šunow

Zerna Sernjany

12. Spreetal Sprjewiny Do³ Burg Bórk

Burghammer Bórkhamor

Burgneudorf Nowa Wjes

Neustadt Nowe Mìsto

Spreetal Sprjewiny Do³

Spreewitz Šprjejcy

Zerre Drìtwa

13. Wittichenau, Stadt Kulow, mìsto Brischko Brì�ki

Dubring Dubrjenk

Hoske Hózk
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Keula Kulowc

Kotten Koæina

Maukendorf Muèow

Neudorf Nowa Wjes

Rachlau Rachlow

Saalau Salow

Sollschwitz Sulšecy

Spohla Spale

Wittichenau, Stadt Kulow, mìsto

Kreisfreie Stadt Hoyerswerda/Bjezwokrjesne mìsto Wojerecy

Hoyerswerda Wojerecy Bröthen Brìtnja

Dörgenhausen Nìmcy

Hoyerswerda Wojerecy

Knappenrode Hórnikecy

Kühnicht Kinajcht

Neida Nydej

Schwarzkollm Èorny Cho³mc

Zeißig Æisk

1) Gemeinden, von denen nur Teile zum sorbischen Siedlungsgebiet gehören; die sorbischsprachige Bezeichnung der Gemeinde ist deshalb in
Klammern gesetzt.

2) Ist nach dem Verzeichnis der Gemeinden und Gemeindeteile im Freistaat Sachsen kein Gemeindeteil.
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